zwar die Todten nicht wleder lebendig werden und 


Inſerate 

werden 4 9 RUN 8 
in Poſen bei der 1 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 

Ad. Schleh, Hoflieferant, N. 

4 9 Bete Ecke, 

Otto Riekiſch, in Firma 

J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


erantwortliche Redakteure: 

für den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, 

den übrigen redakt. Theil: 

E. R. Liebscher, beide in Poſen. 


an 
eutſchland 5 
der Zeitung jom 


Amflides. 


Berlin, 23. Febr. Die Landgerichtsräthe Morkramer in Köln 
und Grattenauer in Breslau ſind zu Oberlandesgerichtsräthen, 
Landgerichtsrath Albrecht zu Potsdam zum Landgerichtsdtrektor 
dort, Landgerichtsrath Ackermann in Brieg zum Landgerichts⸗ 
direltor in Oels, Gerlchts⸗Aſſeſſer Langhoff in Berlin zum Amts⸗ 
richter in Seelow, Gerſchts⸗Aſſeſſor Schmidt in Kottbus zum Amts⸗ 
richter in Havelberg, Gerichts⸗Aſſeſſor Hanſch in Bentſchen 
zum Amtsrichter in Labiſchin, Gerſchts⸗Aſſeſſor Reis in 
Köslin zum Staatsanwalt in Bromberg, Ger.⸗Aſſ. Kuntze 
in Schneidemühl zum Amtsrichter in Kolmar i. P, 


ze Pindt Noſen, fü 


Ger.⸗Aſſ. v. Boltog in Rhaunen zum Amtsrichter in Weyhers, Ger.⸗ 0 


Aſſeſſor Leyendecker in Rernexod zum Amtsrichter in Kirchen, Ge⸗ 
lichtz⸗Aſſeſſor Tilemann in Koblenz zum Amtsrichter in Krefeld 
ernannt. 


Deutſchland. 

— Berlin, 23. Febr. [Vom bürgerlichen 
Geſetz buch ö tage ge 
im Reichs juſtizamt, Nieberding, über den Stand der 
Arbeiten am bürgerlichen Geſetzbuch Einzelheiten, deren Opti⸗ 
mismus immerhin etwos Erſriſchendes hat, auch wenn der 
Zweifel an dem Mitgetheilten ſchließlich Vieles davon zerſtört. 
Der Staatsſekretär nimmt die Vollendung des Werkes für den 
Herbſt 1895 an. Er wird wahrſcheinlich zu jener Zeit ge⸗ 
nöthigt ſein, einen neuen Termin anzugeben, der, ebenſo wahr⸗ 
scheinlich, wiederum nicht wird innegehalten werden können 
Man hat dieſe Verſchiebungen ſchon zu oft erlebt, um nicht 
mißtrauiſch zu werden. In der kurzen Verhandlung, an der 
nur Juriſten theilnahmen, erhielt dies Mißtrauen lebhaften 
Ausdruck. 

— Nach einer Mittheilung der „Voſſ. Ztg.“ wird der Aufent⸗ 
halt ves Kaiſers und der Kaiſerin in Abbazzig ein 
ziemlich langer werden; der Katſer hat ſich eine engliſche Nacht 
für drei Monate miethen laſſen, um bei ſeinen Beſuchen mit der 
Kalſerin Ausflüge nach den dalmatiniſchen Gewäſſern zu machen. 
Wie die „Kreuzztg.“ vernimmt, wird der Kaiſer erſt nach Erledi⸗ 
gung des ruſſiſchen Handelsvertrages nach Abbazzia reiſen. Die 
Reiſe der Katſerin ſoll durch Erholungsbedürftigkeit veran⸗ 


laßt ſein. 

5 a Nach Berechnungen auf Grund der Reichsſtatiſtik 
weiſt Mühlenbeſitzer F. W. Meyer in Hameln in einer Ein⸗ 
gabe an den Reichstag nach, daß die Rentabilität der 
Landwirthſchaft in den letzten 3 Jahren, in denen die 
Klagen über die Lage der Landwirthſchaft beſonders lebhaft 
zum Ausdruck gelangt ſind, ganz erheblich günſtiger geweſen 
iſt als in der langen Reihe vorhergegangener Jahre. Auf die 
Zahlen kommen wir zurück. 

— Reichstagsabg. Placke (ul.) behauptet in einer 
Zuſchrift an die „Nat. Ztg.“, daß der von ihm mitunterzeich⸗ 
nete Abänderungsantrag (zu dem Antrag Kardorff, betreffend 
die Erhöhung der Getreidezölle nach Maßgabe des Sinkens 
des ruſſiſchen Rubelkurſes) „nicht auf eine Erſchwerung, ſon⸗ 
dern auf eine Erleichterung der Möglichkeit der An⸗ 
nahme des ruſſiſchen Handels vertrags hinwirken ſoll.“ Es 
handelt ſich hierbei um den Antrag Heyl und Genoſſen, der 
bet einem Disagio von 20 Proz. den Zoll auf Weizen und 
Roggen nicht um 2, ſondern nur um 1,50, den Mehlzoll auf 
3,75 anſtatt 5 M. (nach dem Antrag Kardorff) erhöhen will. 
Sollten die 16 Nationalliberalen, welche den Antrag Heyl 
unterzeichnet haben, ſich vorbehalten, Für den Handelsvertrag 


zu ſtimmen? 


— Die „Kreuzztg.“, die bekanntlich eine geſchworene Feindin 
leder amtlichen Beeinfluſſung iſt, nimmt Anſtoß daran, daß der 
Magiſtrat von Königsberg die oſtpreußtſchen Städte 
aufgefordert hat, auf die Reichstagsabgeordneten ihres Wahlkreiſes 
zu Gunſten des Handelsvertrags mit Rußland einzuwirken. Ja, 
‚wenn der Magiſtrat gebeten hätte, gegen den Vertrag zu wirken, 
dann hätte die „Kreuzztg.“ nichts einzuwenden. 

— Die ſoztaldemokratiſche Parteikaſſe erhielt 
nach der im „Vorwärts“ veröffentlichten Januar⸗Quittung 
u. a. folgende Beiträge: aus den Berliner Wahlkreiſen ca. 2200 
M., Bremerhaven 100 M., Dresden 300 M., Forſt 1. L. 200 M., 
Gotha 100 M., Hagen, Hannover 500 M., Lübeck 200 M., L. M. 
300 M., Nordiſche Waſſerkante 20000 M., Schwedt a. O. 100 M., 
Stuttgart 300 M., vom „Vorwärts“ IV. Quartal v. J. 8644,05 
Mark, Werther 3000 M., Wandsbek 500 M. 

— Ueber das Unglück auf dem Panzerſchiff 
„Brandenburg“ bringen mehrere Blätter ein Schreiben 
aus Kiel, welches den „Vulkan“, aus deſſen Werkflätten 
das Schiff hervorgegangen iſt, ſchwer belaſtet. Die „Hamb. 
Nachr.“ bemerken dazu: 

Die Richtigkeit dieſer Daritellung vorausgeſetzt, erſcheint der 
Vulkan derart belaſtet, daß ein rigoroſes Verfahren zwecks Er⸗ 
mittelung des obwaltenden Verſchuldens dringend geboten iſt. Durch 
eine noch ſo ſtrenge Beſtrafung derjenigen, denen die Mangelhaf⸗ 
tigkeit der Anlage des Dampfſperrventils zur Laſt et en 
urch zivll⸗ 


lechtliche Inanſpruchnahme des Vulkans würde die Lage der Hin⸗ 


SE 


erbliebenen kaum erheblich gebeſſert; nichtsdeſthweniger müßten 
egebenen Falls beide Sühnungen in ſchärfſter Weiſe erfolgen zur 
8 8 1 7 gegen Wiederholung ähnlicher Unglücksfälle in 
er Zukunft. 


r gang 
eſtellunges nehmen alle Ynlogabelleken 
zoſtämter des Deutſchen Reichez an. 


Im Reichstage gab der Staatsſekretär fl 
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Abend⸗Ausgabe. 


t 5 ei Mat, 
olgenden Tagen jedoch nur zwel Mal, 
Tor Nhonnenent betrügt viertel 


werde in die 


ch ff 
daß das Schiff keinen Leck 
hatte, ging alles wieder an Bord, um zu ſehen, was eigentlich los 
jet. Der Kommandant, der erſte Offtzier drangen mit 15 Matroſen 


Luft 
tegen. 


in den Maſchinenraum, wo es ſtockfinſter war, da das elektriſche 
Licht ausgegangen war. Aus dem Maſchinenraum drang ein 
betäubender Geruch empor. Schnell wurden Laternen angezündet, 
und unſern Augen bot ſich nun ein entſetzlicher Anblick. Ueberall 
jagen wir entſtellte und verſtümmelte Leichen. Mehrere Matroſen 
wurden beim Anblick dieſes Elends ohnmächtig. Sogleich wurde 
die ganze Beſatzung herbeigerufen und Freiwillige aufgefordert, 
ſich zu melden, um die Leichen an Deck zu ſchaffen. Kaum waren 
die Leute über die heißen Treppen in den Maſchinenraum gelangt, 
als wieder mehrere in Ohnmacht fielen bei dem fürchterlichen 
Anblick, der ſich ihnen bot. Ich kann nicht beſchreiben, zwie es 
urs zu Muthe war, als wir einige Leichen nach oben ſchafften; 
die meiſten von uns wurden ohnmächtig. Inzwiſchen war das 
Nothſignal gehißt worden und nach uad nach trafen von den 
anderen Schiffen Lazarethgehilfen und Aerzte ein. Das Schiff 
trieb auf offener See; es konnte nicht fahren, weil kein Dampf 
mehr vorhanden war. Die Leichen mußten behutſam angefaßt 
werden, da ſie beinahe auseinanderfielen; ſie waren ſozuſagen 
gekocht. Ich kann Euch, meine Lieben, nicht alles erzählen; ich 
bin; noch ganz erſchütttert von dem Vorfall. Wir können von 
Glück ſagen, daß nicht das ganze Schiff in die Laft geflogen iſt, 
denn in den Keſſeln war kein Dampf mehr und die Feuer mußten 
ſchnell ausgeſpritzt werden.“ 

— Der Verein der Spiritus⸗ und Stärke⸗Fabri⸗ 
kanten Deutſchlands iſt am Freitag in Berlin zu ſeiner Jahres⸗ 
verſammlung zuſammengetreten. Dr. Saare erſtattete den Geſchäfts⸗ 
bericht, von Thiedemann⸗ Seeheim den Bericht über die 
wirthſchaftliche Lage des Gewerbes. Nach dieſem war, wie die 
„Frſ. Ztg.“ berichtet, die fe e 1892/3 perhältnißmäßig 
gering, ſodaß die Preiſe ſich auch im melteren Verlauf des Jahres 
1893 ziemlich feſt halten konnten. Der Bedarf für Stärkefabrikate 
im Inlande war rege und auch die Ausfuhr weſentlich beſſer als 
im Vorjahr. Trotz der reichen Kartoffelernte war der Bezug der 
erforderlichen ert, wenge gelegentlich ſchwierig, wohl weil viele 
Kartoffeln verfüttert worden ſind. Einen weſentlichen Rückgang 
erfuhr die Ausfuhr von Stärkezucker und Syrup in Folge des 
Mitbewerbs der amerikaniſchen Mal⸗präparate. Hlerauf wurden 
eine Reihe techniſcher Fragen beſprochen. 


Lokales. 


Poſen, 24. Februar. 

* Todesfall. Frau Cegielska, die Gemahlin des Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Cegtelski, tft vergangene Nacht am Kindbettfieber 
im Alter von 36 Jahren geſtorben. 

p. Butterfälſchung. Aus welchen Beſtandtheilen manchmal 
Butter zuſammengeſetzt iſt, die hier feilgehalten wird, das zeigt 
wieder eine Entdeckung, die geſtern im Hauſe Oſtrowek Nr. 20 von 
der Polizei gemacht wurde. Auf der Thürſchwelle waren nämlich 
fünf Pfund „Butter“ zum Trocknen hingeſtellt, die ſich bei näherer 
Unierſuchung als alles andere, als Butter herausſtellten. Wie 
ſpäter durch zahlreiche Zeugen ermittelt wurde, hat die „Butter⸗ 
fabrikantin“, eine Frau Nowacka, die Butter aus Margarine, Talg, 
Kartoffeln, Salz und heißem Waſſer zubereitet und dies Gemiſch 
mit ihren Händen ſo lange geknetet, bis es den nöthigen butter⸗ 
ähnlichen Zuſtand gewann. Die „Butter“ wurde dann auf dem 
Alten Markt verkauft, wohin ſie jedoch aus Vorſicht den Korb nie 
ſelbſt trug. Der Ehemann ſoll ſowohl bei der Fabrikation als auf 
dem Markt als Aufpaſſer fungirt haben, damit die Poltzei nicht 
etwa einmal die „Butter“ näher unterſucht hätte. Das Geſchäft 
muß ſehr flott gegangen ſein, denn die Fabrikation der Butter 
erfolgte, wie die Zeugen ausſagen, faſt täglich. Die vorgefundene 
Butter wurde vorläufig konfiszirt. 

p. Fuhrunfälle. Von einem Rollwagen fiel geſtern Mittag 
an der Ecke des Altes Marktes und der Breitenſtraße ein volles 
Petroleumfaß herunter, wobei dies zerſprang und der Inhalt auf 
die Straße rann. Die Poltzei requirirte ſofort die Feuerwehr, 
welche mit ſtarken Waſſerſtrahlen den Straßendamm reinigte und 
dadurch jede Gefahr beſeitigte. — An der Ecke der Wronkerſtraße 
und des Alten Marlies fiel geſtern von einem hoch mit Stroh 
beladenen Wagen ein großer Theil der Ladung herunter. Der 
Verkehr war dadurch eine halbe Stunde lang geſtört. 

* Oberlandesgerichtsrath Hugo von Selle iſt vorgeſtern 
hierſelbſt geſtorben. Der Vernorbene ſtand im 67. Lebensjahre, er 
war ein Sohn des beim Krönungsfeſte 1861 geadelten Majors 
a. D. Selle auf Ziegahnen, Kreis Marienwerder. 1850 in den 
Juſtizdienſt getreten, machte er den Vorbereitungsdienſt im 
Appellationsgerichtsbezirk Martenwerder durch, wurde am 15 Mai 
1857 Gexrichtsaſſeſſor und im Oktober 1858 Kreisrichter in Roſen⸗ 
berg in Weſtpreußen. Im November 1864 kam er als Kreisrichter 
nach Elbing, wo er 1869 Kreisgerichtsrath wurde. Am 16. Juni 
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p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
neun Bettler, ein Obdachloſer, eine Dirne, ein Arbeiter, der geſtern 
Abend auf der Fiſcherei aus einem Hauſe eine Flurlampe ſtahl, 
ein Schornſteinfeger⸗Lehrling, welcher ſeinem Meiſter 563 M. 
unterſchlagen hatte, ein Arbeiter, der in dringendem Verdacht 
ſteht, am 22. d. M. einem Schuhmacher aus deſſen uyverſchloſſener 
Wohnung auf der Breitenſtraße ein Deckbett und ein Bettlaken 
geſtohlen zu haben, und eine Wirthsfrau aus Rogierowko wegen 
Unterſchlagung einer von ihr gefundenen wollenen Decke. — Nach 
dem Polizeigewahrſam geſchafft wurden ein ſinnlos 
betrunkenes, obdachloſes Frauenzimmer aus der Jeſuitenſtraße und 
ein Barbier aus Krotoſchin, welcher in ähnlichem Zuſtande auf 
der Viktorkaſtraße lag. — Nach der Irrenabtheilung des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes wurde eine Frau aus der 
Sandſtraße gebracht, welche wahnſinnig geworden war. — Ge⸗ 
funden ſind ein weißer Fächer in einer Droſchke, ein Packet m 
mehreren Papieren, auf den Namen Schuſter lautend, und ein 
weißes Taſchentuch, gezeichnet M. 8. 


Angekommene Fremde. 
5 Poſen, 24. Februar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Kaufleute Robert a. Chaux de Fonds, Saßnick aus 
Tilſit u. Fietſch a. Berlin, Sekretär Fietſch a, Gr. Strelitz, Frau 
Direktor Nehlipp a. Bromberg, Fabrikbeſitzer Karger a. Hannover, 
Apotheker Tietze a. Köln a. Rh. Baumeiſter Zimmermann u. Frau 
a. Mannheim, Ingenieur Müller u. Frau a. Zürich u. Inſpektor 


Winter a. Bromberg. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. Fernſprech⸗Anſchl ß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Mendelſohn a. Berlin, Benſel a. Iſer⸗ 
lohn, Jannot a. Stettin, Hollmann a. Apolda, Schloß a. Aachen, 
Sommerlatte a. Chemnitz, Neidhart a. Frankfurt a. M., Winter a. 
Lüttich, Vater a. Schneeberg i. S., Brandt a. Dresden, Hempel 
a. Greiz, Frau Klinke, geb. Senger, a. Schneidemühl, Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektor Grubel a. Frauſtadt, Dr. Ternau a. Magdeburg, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Rodatz a. Gr. Lenſchltz. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Prochownik, Berne 
u Schwerſenz a. Berlin, Müller a. Hamburg, Timmling a. Chem⸗ 
nitz, Propſt Chmarzynski a. Chrzypsko, Arzt Dr. v. Karczewoki 
a. Kowanowko Fabrikolrektor Mallickh a. Znin, Gutsbeſitzer von 
Poplinski a. Nadzlejewo. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Brzezinskt a. Lez, v. Rutkowski a. Rudnicze, von 
Koſinski u. Frau a. Koſzuty, die Kaufleute Viewek a. Breslau, 
Hllgerloh a. Berlin u. Schneider a. Frankfurt, Frau v. Ballenſtedt 
a. Gneſen, Privatier Kayſtewicz a. Luchiska, Tal. Baumeiſter von 
Skorzewski a. Berlin, Dr. v. Chramiec u. Frau a. Wien 

Hotel de Berlin. Frau Gutsbeſitzer Karaſtewicz u. Rentier 
Fortunskt a. Koſten, Ober⸗Steuer⸗Inſpektor Krauſe u. Frau a. 
Meſeritz, die Kaufleute Laas u. Järichen a. Leipzig. 

„Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Thomas a. Rheydt, 
Dörken a. Remſcheid, Steinmetz u. Hampel a. Berlin, Richter aus 
Rathenow, Müller a. Jarotſchin, Röſe a. Dresden, Frommer aus 
Graudenz, Rauch g. Gräfrath, Funk a. Köln, Paul a. Breslau, 
Krumm a. Remſcheid, Krebs a. Hagen i. W. u. Krebs a. Stettin, 
Hauptmann Hoffmann a. Stenſchewo. 

eodor Jahns Hotel 1. Die Kaufleute Gliſzynski a. 
Breslau, Glaß a. Leipzig, Bollegraaf u. Krug a. Magdeburg, 
Brieger u Baruch a. Berlin, Eckel a. Stettin, Frau Jauernſk⸗Stob⸗ 
waſſer aus Oberlößnitz. , 

eiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Roſenberg 
u. Dabidjohn a. Berlin, Meyer, Perls u. Taterka a. Breslau, 
Glückmann a. Oberſitzko u. Schloß a. Pirmaſens, Viehlieferant 
Schmidt a. Gr. Lubs. 


Marktberichte. 

W. Poſen, 24. Febr. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochen⸗ Bericht.] Das Wetter hatte in der abgelaufenen 
Woche einen recht winterlichen Charakter, der Froſt differirte 
zwiſchen 9-12 Grad Cell. Die Winterſaaten haben eine hin⸗ 
reichende Schneedecke und wird der Stand derſelben gelobt. Das 
Angebot aller Cerealien war, ausgenommen Lupinen und Wicken, 
ziemlich ſtark. Viele der Produzenten, die bis jetzt mit dem Ver⸗ 
kauf zurückhaltend waren, bieten jetzt ihr Produkt an, da fie zur 
Einſicht gelangt find, daß fie auch ſpäter auf keine höheren Preiſe 
rechnen können. Aus Weſtpreußen und Polen waren die Bahn⸗ 
zuführen von Sommergetreide unbedeutend. Im dies wöchentlichen 
Geſchäftsverkehr machte ſich eine etwas feitere Tendenz bemerkbar, 
da ſich bei den billigen Preiſen mehr Kaufluſt zu erkennen gab. 
Es wurde Vieles zu Lagerzwecken gekauft. 8 

Weizen fand in feiner Waare ſeitens . Müller beſſere 
170 geringe Qualitäten behaupteten ſich im Preiſe, 126 bis 


Roggen wurde faſt ausſchließlich zur Kahnverladung nach 
Berlin gekauft, nur ein geringer Theil der Zufuhr wurde zum 
lot nach der Lauſitz und Sachſen verwendet, 111 bis 


Gerſte in guter Brau⸗ und Saatwagare gefragt, andere 
weniger beachtet, 128 158 M., Saatwaare bis 165 M. 

Hafer war ziemlich ſtark angeboten und behauptete ſich im 
Werthe, 133—144 M, Saatwaare bis 155 M. 
Erbſen kamen genügend Fa Angebot, Futterwaare 140 bis 
145 M., Kochwaare 155 165 M. 

Lupinen fanden zu hohen Preiſen ſchnell Käufer, blaue 
110-120 M., gelbe 128 —140 M. 

Wicken erzielten hohe Preiſe, 175—190 M. 

Buchweizen kam nur wenig in den Handel, 135 —150 M. 

Spirttus. Der Artikel war in der abgelaufenen Berichts⸗ 
woche nur unbedeutende! Prelsſchwankungen unterworfen und 
ſchlteßen Notirungen faſt unverandert als gegen die Vorwoche. Im 
Allgemeinen iſt die Stimmung gedräit:, da trotz der billigen Peeiſe. 
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* 3.62 Mark. — Umſatz 110 000 Kilogr. 


Lund des guten Beeenesitls zu 110 der Abzug nach den We Wasen Tranftto 


bisherigen Bezugsgegenden Mittel⸗ und Norddeutſchland äußerſt Hamburg per Febr. 13 „02 ½ G. 13,15 Br. 
klein iſt und die ab Bahnſtationen gelieferte Waare zum größten dto. = per März 1282%, G. 12 87¼ Br 
Theil nach Berlin dirigirt werden muß. Hier kommen ſtarke dto. {A per April 19,77%, bez. 12,80 Br. 
Zufuhren heran und fehlt es bereits an Lagerräumen. Unſere dto. 2 per Mai 12,824, bez. 12, 85 Br. 
früher ausgeſprochene Vermuthung, daß bei Beendigung der Tendenz: matt. 


e werd die hieſigen Beſtände die vorjährigen bei Weitem 
überſteigen werden, findet nunmehr volle Beſtätigung. Für Sprit 
läßt der Abſatz viel zu wünſchen übrig. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 48,30, (70er) 28.90 M. 

Berlin, 24. Febr. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
5195 Rinder, Markt verlief trotz des großen Auftriebs 
gut, vielleicht weil wegen des Verbots der Einfuhr aus 
Schweden nach Exportwaare mehr Nachfrage. Der I. und II. 
Qualität gehörten 2600 Stück an. Die Preiſe notirten für 
I 53—56 M., für II. 46-50 M., für III. 40 
bis 43 M., für IV. 35—38 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Prozent Tara. — Zum Verkauf ſtanden 
7888 Schweine, dabei 558 Bakonier. Schweinemarkt war 
gedrückt und ſchleppend, Markt nicht ganz geräumt. Die 
Preiſe notirten für I. 52 bis 53 M., für II. 50 bis 51 M., 
für III. 47 bis 49 M., Bakonier 4952 M. für 100 
Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf 
ſtanden 1420 Kälber. In Kälbern waren die wenigen guten 
Thiere verhältnißmäßig glatt verkäuflich. Es blieb Ueberſtand. 
Die Preiſe notirten für I. 53 —60 Pf., für II. 43 bis 52 
Pf., für III. 36 bis 42 Pf. für ein fund Fleiſchgewicht. 
— Zum Verkauf ſtanden 10132 Hammel. Trotz des 
reichlichen Auftriebs war das Geſchäft gut Aa Sperre). 
Es blieb Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 41—46 
Pf., für II. 36 bis 38 Pf. Lämmer bis 50 Pf., auch dar⸗ 
über, für ein Pfd. Fleiſchgewicht. 

* Berlin, 23. Febr. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 11 40 den e in 
den Zentral⸗Markthallen.] tlage. Fleiſch: 
Beide bedeutend, Geſchäft reger, Tach fir eh höher, 
Für Kal ad a c Do feſt. Id und 1 Zu⸗ u 
nn re en ſchäft lebhaft, Werte feſt. F he 1 e guſubr 
in allen Fiſcharten e Geſchäft ſehr lebhaft, Preſſe be⸗ 
en Butter und Käſe: Unverändert. Gemüſe, Obſt 
und nn üdfrüchte: Ruhiger Dun Rreſſe faſt unverändert. 

7 Fleisch Rindfleiſch Ia 52 58, IIa 46 50 Dis 41-4 5, Va 


Breslau, 24. Februar. Sptrtimabertcht. Febr. 
5) er 48,50 Mark, do. 70 er 28,90 M., März⸗April — M. 
Mai —.— Mark Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 24. Febr. [Privat⸗Telegr. der 4 111 
Ztg.“] Frau Dr. Prager iſt vom Kaiſer begnadigt 
worden. Sie war bekanntlich zu 6 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt und hatte den vierten Theil ihrer Strafe bereits 
verbüßt. 

Berlin, 24. Febr. Der Kaiſer fuhr heute früh 
9 Uhr zu dem Reichskanzler und beglückwünſchte den⸗ 
ſelben zu ſeinem Geburtstage. 

Hildesheim, 24. Febr. Der frühere langjährige Vertreter 
von Hildesheim im Reichstage Dr. Römer iſt geſtorben. 

Paris, 24. Febr. Nach Meldungen aus Rio de 
Janeiro hat Präſident Peixoto den telegraphiſchen Verkehr 
unterſagt. Man befürchtet in Folge des Fallens des Papier⸗ 
geldes eine Fin anzkriſe. Bolivianiſche Truppen 
find in Braſilien eingedrungen. 

London, 24. Febr. Der neue Sturz des Silber⸗ 
preiſes auf 27 beruht auf Weigerung der Banken, Silber 
zu kaufen infolge der Befürchtung, daß mit dem am 22. März 
zu publizirenden indiſchen Budget die Einführung eines Ein⸗ 
gangszolles auf Silber dekretirt werden könnte. 

London, 24. Febr. Ein geſtern vom Kap Plymouth 
eingetroffenes Privat⸗Telegramm meldet, daß ein Offizier und 
ein anderes Mitglied der Beſatzung des KRanonenbootes 

„Vidgeon“ gerettet ſind. Dies läßt befürchten, daß dem ge⸗ 
nannten Boote ein Unglück zugeſtoßen iſt. 
London, 24. Febr. Das Oberhaus nahm dle meiſten der 


beſtand jedoch auf einigen Amendements, darunter ſolchen betreffend 
85 40, däniſches 1 Kulbflelſc Ia 48 —62 IIa 3 a Waſhingtan, 25. Febr. Die berhaftteten Miglieder 
e a 1 0 2 80 62 Fe N des Repräſentantenhauſes ſind heute frei gelaffen worden. Im 
48-49 M., Serben — M. zer Repräſentantenhauſe ſchlug Blanc vor, morgen die 
Geräuchertes und geſalzenes Sleifc. Schinken ger. m. Debatte über das Geſetz betreffend die Ausprägung des von 

} der Prägungsgebühr herrührenden Silbers zu ſchließen. Es 


on 75 80 M., do. ohne Knochen 85 —100 M., Lachs⸗ 
Finken 120130 P. Speck, ueriucert de 68-65 M. harte iſt jedoch noch nicht möglich, Beſchlußfähigkeit zu erreichen. 


1 a 110-120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 0.901,10 M. 


0 770 0 d. a Lu in , Mien 19 nen u 190 . 5 an 7 0 5 le a5 ri 6 zia 1 er 8 ch t 
ogramm 0,85—0,4 amwild p ie ge geordnetenhaus. orte |? 

chweine een ½ Kilogr. 0,36—0,43 M., Hederlanf er, Friſch⸗ a 5 
1 50. 060 Malt, Kaalnchen p. Stud . M. fer, Fr I jegung der Berathung des Etats des Handels 


ae REND Abg. v. Schenckendorf (natl.) be 


Wild lügel. Seeenten —,— M., ähne —,— 
1 0 M N. Be 5 klagte die zu geringen Staatsaufwendungen für das gewerb⸗ 


M., ah 050-100 M., Bi irkhähne 


Zabmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück —— liche Schulweſen. Bedauerlich ſei die Kürzung der Zaſchüſſe 5 
M. ig M., Hühner, alte do. 1.001,60 M., do. junge zu den von den Kommunen eingerichteten Schulen. Der 


Wunſch der Abgg. Jürgenſen und Ehlers betreffend 
die Gehaltsaufbeſſerung der Lehrer an Navigatlonsſchulen 
nimmt Handelsminiſter v. Berlepſch zwar als berechtigt 
an, indeß könne man nicht eine Beamtenklaſſe beſonders be⸗ 
vorzugen. 


Berlin, 24. Febr. [Privattelegr. der „Poſ. 
31g.“ ] Die Budgetkommiſſion des Reichstages bewilligte d 
heute im Militäretat 112 800 M. für die Erweiterung 
des Königsthors in Poſen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt eine Reihe Behauptungen 
der Korreſpondenz des Bundes bier Landwirthe 


iſche. 90 per 0 Kllogramm 58 —65 M., do große 50 
Zander M., Barſche —— M., Karpfen 17055 85 
; 8 58-60 M., do. kleine — M. Schleie 
70 M., Bleie 45-55 M., Aland 44—50 M., Quappen 
M., bunte Fiſche 40— 50 M., Aale, große 100--110 M. do. mittel, 
64—90 M., do. kleine —,— M, 1 2224 M. K rauſchen 
matte —,.— M. Roddow —.— M., els — M., Raape — M. 
Schalthkere. Hummern, 12 1 5 Har. 2,40 —3.50 M., Krebſe 
roße, über 10 Ctm. p. Schock 12,00 M., do. 1112 Cm. 6—7 
A. 5 bo. do. 10 Kim. p. Schock 3,50 M. 
Butter. Is. pes 60 Kilo 109 113 M., IIa do. 100-105 M., 
et en 90-95 M. Landbutter 8288 M. 
Eier. Friſcke Landeier ohne Rabatt 2,70—3 M. p. Schock. 
St babes, 23. Febr. (Amtlicher Bericht 1951 Sarbeiktemmer .) 


10 Mann find getödtet, 


Amendements des Unterhaufes zur Kirchſpielrathsbill an, Pof. 8%, 


handel betreibenden Häuptling Jodi Lilaha an. Die Eng⸗ 
länder erlitten eine Niederlage. 3 Offiziere und 
40 Mann verwundet. 


Börſe zu Poſen. 
Bein 24. Feind e uicht) 
1 Eder) 48.20, 


e 
Berlin, 24. Febr. (Zelenr. Agerctur B. Heimann. Bolen) 


23 
Weizen matter Spiritus matter 
do. Mat 


v23 
| 
143 501144 2 70er loto ohne Faß Han 60 81 80 


do. Juli 145 50148 20 70er Febr. 80 86 — 
AI: Avril 36 30 36 40 
Roggen matter 70er Mat 86 50 36 70 
do. Mat 127 —128 — 70er Juni 90, 37 10 
do. Juli 128 251.29 — | 70er Juli 37 30 37 50 
Rüböl matt 50er loko ohne Faß 51 39 51 4) 
do. April⸗Mal 44 25 44 619 
do. Okt. 45 25 45 40 do. Mai 135 500136 20 

Kündigung in Roggen — Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (5er) —,000 Str. (7 70er) —,009 
Berlin, 24. Febr. Schluß⸗Kurſe. 01.28 
Weizen pr. Mal. e 143750 144 — 

do. pr. Juli 125 50 145 75 
db pr. 5 . — 127 50 
Jill! 128 25 128 25 

Snicihun, ee Bee en e Net. vas 
70er loło o. 60 31 80 
1 Der br 95 80 35 90 
do Ter Apel 36 30 36 40 
do er M!! ann: 36 50 36 70 
do N e en as 36 70 87 10 
do. 70er Juli e ee d 
do. BOer [ot 8. 28 e e eee 40, 


Pt. 3% Reichs⸗Anl. 87 — 86 9 Voln. ent. 67 20 67 10 
Ronlai, ‚ih Ant.107. 90 107 9] do. igqutd. 0 | 
101 701101 6 Ungar. 1100 Goldr. 


Kol. een 108 — 99 00 90 4% Kronenr. 21 90 91 90 

98 fir. Kred⸗Akt. 3 224 — 224 10 
Bol. Aten 103 70 118 70 Seed 246 20 48 50 
Bol. Propa.⸗Oblig 96 a 100 75 Disk.⸗Kommandit z 189 60.191 10 


Oeſterr. Bnknoten. 163 601163 65 | 
do. Silberrente 94 90 94 2 Jondsſtimmung 

Ruff. Bantnoten 218 75218 8 ſchwach 

N.4½% Bde. Pfdb. 104 40104 50 


Oſtpr. Süd b. F. S. A 90 389 60 Schwarzkopf 240 250238 25 
Mainz Judwiabſdl 116 25 35 a Dortm. St Ahr g. 61 600 62 30 
Glechſſcn odr 2 50 24 . now Sie 15 143 754 
olbr nowra ein — 
e au 5 = 5 m 
exikaner } — elm. 78 20 78 25 
Ruff onA. 1880 — — chweizer Cent. 1 
do. zw. Orient. Anl. 69 — 
Rum. 4% Anl. 1890 84 20 
5 N. 1 64 1902 


Eh 15 ie Kredit 224 —, Disconto⸗Kommandit 189 60 
uf Noten 2'8 75 

Stettin, SE Se (Zelegr, Agentur B. Helmann. Poſen. * 10 

t. v. 2 K. 2 

Weizen vefäiftstns Spiritus unverändert |" 


o. April⸗ Deal 140 —140 — 45 loko 70er 30 50 80 50 
50 ai⸗Jun —— — Mat „ 31 20 31 20 
10 geſchäfts los , Mar nt 31 50/81 50 
o. April-Mat 122 — — wetroleum *) 
92 Mai⸗Junt—— — — do. per loto 8 80 8 80 


Rüböl unverändert 
do. April⸗Mal 41 50 a 70 
do Sept.⸗Okt. 44 70 4 
) Petroleum lolo bertteuert Uſance 1¼ Proz. 


in en 5. 118 100 e — thatſächlich unrichtig nad‘. Die Konmiſſion ſei nicht als par⸗ Wetterbericht vom 23. Februar, 8 Uhr Morgens. 
Erdſen, Sutter 180-140 M. Kocherbſen 185-165 M. — Hafer lamentariſche Körperſchaft anzuſehen, welche Mehrheitsbeſchlüſſe Stattonen | W W te 
180-140 M. faßt, vielmehr ſei es ihre Aufgabe, lediglich den Berathungs.⸗ redn ee n d. etterijiccl. 
en 28. Peer gi Ante en Beobuttenböuieniberiät) [gegenftaud ſachlich zu erörtern, die Anſichten einzelner Mit⸗ x a ee 2 
Roggen p. 1000 Klo — Gekünd igt — Ztr. abgelaufene ' 5 Belmüller. 753 SR 5 bedest 8 
Künpiaundsſcheine 5 5 Febr. 119,00 5 April-Mai 124,00 Br. glieder feſtzuſtellen und auf dieſe Weiſe eine Grundlage für Aberdeen 754 SSW 3 [bedeckt 4 
Hafer p. 1000 Kilo — Gekündigt — Str., p. Febr. 153,0 Gd. weitere Entſchließungen der Bundesregierungen zu fchaffen. Cörtſtianſund 745 SSW 6ſhalb bedeckt 6 
Müböl p. 100 99 90 — Gelündigt — Ztr. b Febr. 46,50 Or. Die Majoriſtrung eines Theils der Mitglieder fei hiernach aus; | Kopenhagen 766 SSW 2 Nebel — 2 
Apr e 400 Dr, die Sörtenhommiflen., _ | geichloffen. Bei Zuſammenſetzung der Kommiffion mußte neben Petehur Ka 8 ee — 
en Stettin, 23. Febr. Wetter: Schön. Temperatur 1 N., Moskan 764 Sch 2 Schnee — 5 
Nachts - 6° R., Barometer 767 Mm. — Wind: ©. thunlichſter gleichmäßiger Berückſichtigung des Gold⸗ und Cork ineenſt. 761 SW Regen 9 
Weizen ſtill, per 1000 Kilo. loko 133138 N., per A950 Sin e ne d auch auf angemeſſene Betheiligung Cherbourg. 764 W 1 wolkig 2 
1 91 5 Is Br, 119 Fr Sn Apel al 15 a, 155 Süddeutſchlands und den Verhältniſſen entſprechende Zuziehung Ful . 195 8 2 16775 5 105 0 
0 5 a 2 7 On g = 
123 W. Gerste per 1000 Stlontomm 105 140160 M. 1 0 Vertretern verſchiedener Erwerbszweige Bedacht genommen Hambur 764 Sd 2 ld bedeckt 1 
Safer hei nge Kilogramm Ivto 135-144 M., feinſter über Notiz. werden. winemünde 766 SSD 2 halb bedeckt 9 — 5 
Rüböl matt, per 100 Kilogramm loko ohne Faß 44 M. Br., Paris, 24. Febr. In der ArmeekommiſſionNeufahrw 768 S 1. Nebel — 8 
per ebruar und per April ⸗ Mai 44,5 M. Br. per Septemher⸗ erklärte der Kriegsminiſter Mercier auf mehrere Anfragen aus emel. 767 SB 3 Nebel 1 
Sttober 44,75 M. Br. -- Spiritus unverändert, per 10 00 Liter der Mitte der Kommiſſion, daß im Oktober v. J. die Deünfter . 764 =D 11 Zunſt Tal, 
z. loto ohne Faß 70er 30,5 Mark Gd., per Febr. 70er 30,2 5 Karlsruhe. 1 1 2 Nebel — — 4 
1 per April⸗Mal 70er 31,2 M. nom., per aum Jung 70er in erſter Linie an der Alpengrenze ſtehenden franz ö⸗ Wiesbaden 766 2 1j wolkenlos / — 5 
315 M. nom., per Auguſt⸗Sept. Joer 33,4 1 — Ange⸗ſiſchen Streitkräfte ſchwächer als die in erſter] München 267 S a — 8 
meldet nichts. — Degulicungspreife: Splettus 70er 30 2 D. Linie ſtehenden itafienifchen geweſen jeien, daß aber ala» Heil 16 E 1700 80 „ 
Leipzig, 23. Febr. W. gal ler! . 5 dann Vorkehrungen getroffen wurden, dieſem Zuſtand Wien 779 SD 3 he 5 
del. La Plata. Grundmuſter B. per Februar — M., abzuhelfen. Die in zweiter Linie ſtehenden franzöſiſchen Streit⸗ Breslau 760 S Dunſt 10 
Din 1102 1 5 bet 110952 % —. Bet a, ER [Rate kämen 10 in N Linie ſtehenden italienischen zum 7 55 a Be 5 5 1 J i 4 
un 3,50 M., per Juli 3, WM., p. Augu ept. h 9 a 1 e 
57% M. a O18 300 5 % . 05 5 mindeſtens gleich, während die in dritter Linie den italieniſchen erſicht der 0 


überlegen ſind. Ferner führte der Kriegsminiſter in betreff der 
Truppenbeförderung aus, es ſei wahr, daß Deutſch⸗ 
land an Lokomotiven und Wagen eine große numeriſche 


Telephoniſche Börſenberichte. 


g 8 Ueberlegenheit über Frankreich beſitze, aber das rollende 

Kornzuder a von 52 % an week gi — — [Material und das Perſonal in Frankreich erſchienen ausreichend 
80 ſund ſelbſt mehr als dies für eine ſchleunige Beförderung der 

Rocnzuder eil. von 88 benz Den, als Rendement 1320 Truppen. Zum Schluß fügte der Kriegsminiſter hinzu, die 
Nachprodukte excl. 75 banken Kane. 055 Südoſt⸗Grenze ſei gut geſchützt und würde, falls ein Angriff 

Tendenz: matt. erfolge, auch gut vertheidigt werden. 

n VVV 26,90 London, 24. Febr. Nach einer Reutermeldung aus 
Sen. ee W 5 60 Bathurſt griff die am Gambia ſtationirte kleine Abtheilung 
Gem. Melis I. mit Faß 2475 peſtindiſcher Truppen und Marinefoldaten von den 


Tendenz: ruhlg. Kanonenbooten „Ralbih“ und „Viageon“ geſtern den Sklaven⸗ 


Ein tiefes ne riſches Minimum ti üdes Nordweſt⸗ 
Europa erſchienen, wobei auf den Britiſchen Inſeln und im 
Nordſeegebiete das Barometer ſtark en iſt; am höchſten iſt 
der Luftdruck über Ungarn. In Deutſchland dauert die ruhige, 
kalte, theils heitere, theils neblige, ſonſt trockene Witterung allent⸗ 
halben fort; nur im äußerſten Nordoſten liegt die Temperatur um 
4 Grad über dem Mittelwerthe und um 1 Grad über Null. Die 
Depreſſion im Nordweſten ſcheint ihren Wirkungskreis ſüdoſtwärts 
auszubreiten und daher dürfte für unſere Gegenden Erwärmung 
und Tauwetter zu erwarten ſein. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Wes, am 23. Febr. Mittags 1,48 1 Grundeis 
24. = Morgens 1.38 15 
„ 24 ⸗ Mittags 1,49 N = 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. f 5 


